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 Sechs Zimmer, zwei Suiten, ein klei-
ner Eingangsbereich mit Self-Check-in 
und – künftig, da noch in der Ent-
stehung – ein Gartensitzplatz: Die Villa 
Maria ist der Inbegri" eines kleinen Bou-
tiquehotels. Gerade mal 18 Gäste finden 
hier ein Zuhause auf Zeit. Allerdings 
eines, das die Herzen von Menschen mit 
einem Flair für Kunst und Design höher-
schlagen lässt.

Hinter dem kleinen, aber feinen Konzept 
stehen Walter «Willy» Willimann und Ma-
nuel Berger. Die beiden betreiben auch 
das Hotel Séjour, 400 Meter stadteinwärts 
in der gleichen Strasse gelegen. Dessen 
Team steht den Gästen der Villa Maria zur 
Verfügung, sollte neben Self-Check-in 
und digital verfügbaren Infos doch einmal 
persönliche Unterstützung vonnöten sein. 
Ausserdem gibt es hier das optional zur 
Übernachtung buchbare Frühstück. 

Die beiden Pächter verwandelten die Villa 
Maria, ein stattliches Haus von 1950, nur 
wenige Schritte vom Vierwaldstättersee 
entfernt, in ein modernes Stadthotel, in 

dem Kunst und Design eine wichtige Rolle 
spielen. Wie schon im Hotel Séjour arbeite-
ten sie dafür mit Designer Daniel Hunziker 
und Künstlerin Nina Staehli zusammen. 

Hunziker gestaltete die Corporate Identi-
ty respektive das Corporate Design und 
entwickelte eine hauseigene Möbellinie 
für die Villa Maria. Dafür liess er sich von 
den Fünfzigerjahren inspirieren, die er 
wiederum modern interpretierte. In den 
Zimmern tre"en die dezenten Möbel auf 
Murano-Objekte aus zweiter Hand und 
farbige Vorhänge. Ausserdem sind alle 
Räume mit der zeitgenössischen Kunst 
von Staehli bestückt: Sie kreierte für die 
Villa Maria eine Werk-Serie aus Malereien 
und Skulpturen, in deren Zentrum die 
Namensgeberin des Hauses steht. 

Villa Maria
Haldenstrasse 36
6006 Luzern
041 410 16 81
villamaria.swiss

Neueröffnung: 1. Juli 2022

Renovationszeit: zehn Monate

Planung und Design:
Walter Willimann, Manuel 
Berger, Nina Staehli und 
Daniel Hunziker

Architektur: Ronnie Yue

Inspiriert von: den Fünfzigern

Inhaber: Walter Willimann 
und Manuel Berger

Zielpublikum: 
Kunst- und Design-a#ne 
Menschen aus der ganzen Welt, 
die das Besondere suchen und 
ein Auge fürs Detail haben

Nicht geeignet für: Gäste mit 
eingeschränkter Mobilität, da 
kein Lift vorhanden ist
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